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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2021/73 DER KOMMISSION
vom 26. Januar 2021

zur Anderung der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 mit Durchfiihrungsvorschriften zur

Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates iiber die Forderung der

lindlichen Entwicklung durch den Europiischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des
lindlichen Raums (ELER)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber
die Forderung der lindlichen Entwicklung durch den Europdischen Landwirtschaftsfonds fir die Entwicklung des
lindlichen Raums (ELER) und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 (!), insbesondere auf Artikel 8
Absatz 3, Artikel 12 und Artikel 75 Absatz 5,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)

Die Durchfihrungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 der Kommission (3) enthilt Durchfithrungsvorschriften zur
Verordnung (EU) Nr. 1305/2013. Mit der Verordnung (EU) 2020/2220 des Europdischen Parlaments und des
Rates ) wurde die Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 geidndert, die Laufzeit der aus dem Europdischen
Landwirtschaftsfonds fir die Entwicklung des lindlichen Raums (im Folgenden ,ELER*) geférderten Programme zur
Entwicklung des ldndlichen Raums bis zum 31. Dezember 2022 verldngert und den Mitgliedstaaten die Moglichkeit
eingerdumt, ihre verlingerten Programme aus der entsprechenden Mittelzuweisung fiir die Jahre 2021 und 2022 zu
finanzieren. Dartiber hinaus wurden mit der Verordnung (EU) 2020/2220 die zusitzlichen Mittel aus dem mit der
Verordnung (EU) 2020/2094 des Rates (*) geschaffenen Aufbauinstrument der Europdischen Union (im Folgenden
,EURI") im Rahmen der verlingerten Programme in den Jahren 2021 und 2022 bereitgestellt, um Manahmen im
Rahmen der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 mit dem Ziel zu finanzieren, die Auswirkungen der COVID-19-Krise
und ihre Folgen fiir den Agrarsektor und die lindlichen Gebiete der Union zu bewiltigen. Deshalb sollten die
betreffenden Durchfiihrungsvorschriften zur Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 gedndert werden.

In Artikel 4 Absatz 2 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 ist die Hochstzahl der Anderungen von
Programmen zur Entwicklung des lindlichen Raums festgesetzt, die die Mitgliedstaaten der Kommission
vorschlagen diirfen. Um den Mitgliedstaaten mehr Flexibilitdt bei der Verwendung ihrer Mittelzuweisung fiir die
Jahre 2021 und 2022 im Rahmen der verldngerten Programme zu gewahren und die zusdtzlichen Mittel aus dem
EURI zu integrieren, sollten die in diesem Artikel genannte Hochstzahl der Anderungen erhoht und die Fristen fiir
die Einreichung von Antrigen auf letzte Programminderungen verschoben werden. Dariiber hinaus muss
klargestellt werden, dass die Hochstzahl der Anderungen nicht fiir Antrige auf Anderung der Programme zur
Entwicklung des lindlichen Raums gelten sollte, falls nach dem Inkrafttreten der Verordnung (EU) 2020/2220
Anderungen erforderlich sind, um die Laufzeit der Programme zur Entwicklung des lindlichen Raums zu
verlingern und die zusitzlichen Mittel aus dem EURI zu integrieren.

Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber die Forderung der
landlichen Entwicklung durch den Europiischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums (ELER) und zur
Authebung der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 (ABL. L 347 vom 20.12.2013, S. 487).

Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 der Kommission vom 17. Juli 2014 mit Durchfithrungsvorschriften zur Verordnung
(EU) Nr. 1305/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates iiber die Forderung der lindlichen Entwicklung durch den
Europdischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des lindlichen Raums (ELER) (ABL. L 227 vom 31.7.2014, S. 18).

Verordnung (EU) 2020/2220 des Européischen Parlaments und des Rates vom 23. Dezember 2020 mit Ubergangsbestimmungen fiir
Forderung aus dem Europiischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des lindlichen Raums (ELER) und dem Europiischen
Garantiefonds fiir die Landwirtschaft (EGFL) in den Jahren 2021 und 2022 und zur Anderung der Verordnungen (EU) Nr. 1305/2013,
(EU) Nr. 1306/2013 und (EU) Nr. 1307/2013 in Bezug auf Mittel und Anwendbarkeit in den Jahren 2021 und 2022 und der
Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 hinsichtlich der Mittel und der Aufteilung dieser Forderung in den Jahren 2021 und 2022
(ABL. L 437 vom 28.12.2020, S. 1).

Verordnung (EU) 2020/2094 des Rates vom 14. Dezember 2020 zur Schaffung eines Aufbauinstruments der Europaischen Union zur
Unterstiitzung der Erholung nach der COVID-19-Krise (ABL L 433 Ivom 22.12.2020, S. 23).
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(3)  Gemifl der Verordnung (EU) 2020/2220 sind fur die verlingerten Programme zur Entwicklung des lindlichen
Raums im Zusammenhang mit dem Leistungsrahmen festgelegte Ziele fiir das Jahr 2025 festzulegen. Daher muss
prézisiert werden, dass sich die Ziele des Indikators fur den Leistungsrahmen auf die bis zum 31. Dezember 2025
geplanten Ergebnisse beziehen. Dariiber hinaus schlieft die Verordnung (EU) 2020/2220 die Anwendung des
Leistungsrahmens auf die zusitzlichen Mittel aus dem EURI aus. Daher sollten Ergebnisse, die aus den zusitzlichen
Mitteln des EURI finanziert werden, von den Zielen des Leistungsrahmens ausgenommen werden.

(4)  Gemidf der Verordnung (EU) 20202220 sind die zusitzlichen Mittel aus dem EURI getrennt von der
Unionsforderung fiir die Entwicklung des landlichen Raums zu planen und zu iiberwachen, wobei grundsitzlich die
Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 anzuwenden sind. Daher sind in den entsprechenden
Mafinahmenbeschreibungen in den Programmen zur Entwicklung des landlichen Raums und in den nationalen
Rahmenprogrammen gesonderte Spezifikationen erforderlich, wenn Vorhaben durch zusitzliche Mittel aus dem
EURI unterstiitzt werden. In den Finanzierungspldnen der Programme zur Entwicklung des lindlichen Raums, der
nationalen Rahmenregelungen und der nationalen Netze fiir den lindlichen Raum sollten ferner die zusitzlichen
Mittel aus dem EURI gesondert ausgewiesen werden.

(5)  Dariiber hinaus sollten im Indikatorplan fur die ausgewdhlten Mafnahmen die Zwischensumme der geplanten
Ergebnisse und der vorgesehenen offentlichen Gesamtausgaben, die aus den zusitzlichen Mitteln des EURI
finanziert werden, gesondert ausgewiesen werden. In den jéhrlichen Durchfithrungsberichten sollte in der Berichter-
stattung uber die gebundenen Ausgaben nach Mafinahmen und Schwerpunktbereichen angegeben werden, welcher
Teil der Mittelbindungen aus den zusitzlichen Mitteln des EURI finanziert wird.

(6)  Gemif Artikel 8 Buchstabe h Ziffer ii der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 muss der Finanzierungsplan eine Tabelle
enthalten, die fiir jede Malnahme, fiir jede Art von Vorhaben mit einem spezifischen Beteiligungssatz des ELER fiir
die in Artikel 37 Absatz 1, Artikel 38 Absatz 3, Artikel 39 Absatz 1 und Artikel 39a der Verordnung (EU)
Nr. 1305/2013 genannten Arten von Vorhaben, wenn der Mitgliedstaat einen Mindestschwellenwert fiir die
Einbuflen von weniger als 30 % anwendet, und fur die technische Hilfestellung den Gesamtbetrag der geplanten
Unionsbeteiligung und den anwendbaren Beteiligungssatz des ELER festlegt. Da fur die Beteiligung aus den
zusdtzlichen Mitteln des EURI dieselben Regeln gelten, sollte im Finanzierungsplan gegebenenfalls fur jede dieser
Mafinahmen fiir jede Art von Vorhaben die geplante EURI-Beteiligung und der Beteiligungssatz des EURI
ausgewiesen werden.

(7)  Mit der Verordnung (EU) 2020/2220 wurden die Artikel 38 und 39 der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 in Bezug
auf den Mindestschwellenwert fir die Einbufen gedndert, den die Mitgliedstaaten in ihren Programmen zur
Entwicklung des landlichen Raums festlegen koénnen, auf deren Grundlage Landwirte aus den Fonds auf
Gegenseitigkeit  fur Einbufen aufgrund von widrigen Witterungsverhiltnissen, —Tierseuchen und
Pflanzenkrankheiten, Schidlingsbefall und Umweltvorfillen sowie aus dem Einkommensstabilisierungsinstrument
fir Landwirte aller Sektoren entschadigt werden konnen. Folglich miissen fiir die Zwecke der Meldung an die WTO
Ausgaben fiir alle Risikomanagementinstrumente gemaf Artikel 36 der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013, bei denen
der Mindestschwellenwert fur die Einbufen unter 30 % liegt, gesondert geplant und gemeldet werden. Im
Indikatorplan miissen diese neuen Programmplanungs- und Planungsvorgaben entsprechend angegeben werden.

(8)  Die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 sollte daher entsprechend gedndert werden.

(9)  Angesichts der Dringlichkeit im Zusammenhang mit der COVID-19-Krise sollte die vorliegende Verordnung am Tag
nach ihrer Veroffentlichung im Amisblatt der Europdischen Union in Kraft treten.

(10) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses fiir die
Entwicklung des lindlichen Raums —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 wird wie folgt gedndert:
1. Artikel 4 wird wie folgt geindert:
a) Absatz 1 Buchstabe e wird gestrichen.
b) Absatz 2 wird wie folgt gedndert:
i) Unterabsatz 1 erhilt folgende Fassung:

,Programminderungen der Art gemifl Artikel 11 Buchstabe a Ziffer i der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013
konnen wihrend des Programmplanungszeitraums hochstens vier Mal vorgeschlagen werden.”
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ii) Unterabsatz 2 erhilt folgende Fassung:
,Fiir alle anderen Arten von Anderungen zusammen gilt Folgendes:

a) Je Kalenderjahr und Programm kann ein einziger Anderungsvorschlag vorlegt werden, mit Ausnahme des
Jahres 2025, in dem fiir Anderungen, die ausschlielich die Anpassung des Finanzierungsplans betreffen,
einschlieRlich etwaiger sich daraus ergebender Anderungen des Indikatorplans, mehrere Anderungs-
vorschlidge vorgelegt werden diirfen;

b) fiir jedes Programm kénnen wihrend des Programmplanungszeitraums vier weitere Anderungsvorschlige
vorgelegt werden.”
i) Unterabsatz 3 Buchstabe b erhilt folgende Fassung:

,b) fiir den Fall, dass nach einer Anderung des Rechtsrahmens der EU eine Programminderung notwendig ist,
einschlieRlich einer Anderung im Zusammenhang mit der Verlingerung der Laufzeit von Programmen zur
Entwicklung des landlichen Raums oder einer Anderung im Zusammenhang mit der Verfiigbarkeit der
zusdtzlichen Mittel fir den Aufbau des Agrarsektors und der lindlichen Gebiete der Union gemif der
Verordnung (EU) 2020/2220 des Europiischen Parlaments und des Rates (*);

(*) Verordnung (EU) 2020/2220 des Europidischen Parlaments und des Rates vom 23. Dezember 2020 mit
Ubergangsbestimmungen fiir Férderung aus dem Européischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung
des lindlichen Raums (ELER) und dem Europiischen Garantiefonds fir die Landwirtschaft (EGFL) in den
Jahren 2021 und 2022 und zur Anderung der Verordnungen (EU) Nr. 1305/2013, (EU) Nr. 1306/2013 und
(EU) Nr. 1307/2013 in Bezug auf Mittel und Anwendbarkeit in den Jahren 2021 und 2022 und der
Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 hinsichtlich der Mittel und der Aufteilung dieser Forderung in den Jahren
2021 und 2022 (ABI. L 437 vom 28.12.2020, S. 1).

c) Absatz 3 erhilt folgende Fassung:

»(3)  Die Mitgliedstaaten legen der Kommission ihre letzte Programmainderung der Art gemifl Artikel 11
Buchstabe a Ziffer iii der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 bis zum 30. September 2022 vor.

Andere Arten von Programmainderungen werden der Kommission bis zum 30. September 2025 vorgelegt.”
2. Anhang I wird gemif§ Anhang I der vorliegenden Verordnung gedndert.
3. Anhang VII wird gemifl Anhang II der vorliegenden Verordnung gedndert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verdffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 26. Januar 2021

Fiir die Kommission
Die Prisidentin
Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG I

Anhang I der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 wird wie folgt gedndert:
1. Teil 1 wird wie folgt gedndert:
a) Nummer 7 Buchstabe b Ziffer i erhilt folgende Fassung:

W) Ziele fiir 2025. Diese beriicksichtigen nicht die zusitzliche nationale Finanzierung gemédfl Nummer 12, und die
staatliche Beihilfe in Form von zusitzlichen Mitteln gemdfl Nummer 13 sowie die zusdtzlichen Mittel gemif
Artikel 58a der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013;

b) Nummer 8.2 Buchstabe c erhilt folgende Fassung:

,¢) Anwendungsbereich, Hohe der Fordermittel, forderfihige Begiinstigte und, soweit relevant, Methode fiir die
Berechnung des Forderbetrags bzw. des Fordersatzes, aufgeschliisselt nach Teilmafnahmen und/oder erforderli-
chenfalls Arten von Vorhaben; fir jede Art von Vorhaben, Angaben zu den forderfihigen Kosten, den
Forderfahigkeitsbedingungen, den anwendbaren Forderbetragen und Fordersitzen sowie den Grundregeln fiir
die Festlegung von Auswahlkriterien; bei Gewihrung von Fordermitteln fiir ein Finanzinstrument, das im
Rahmen von Artikel 38 Absatz 4 Unterabsatz 1 Buchstaben a und b der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013
eingesetzt wird, Beschreibung der Art des Finanzinstruments, allgemeine Kategorien der Endbegiinstigten,
allgemeine Kategorien der forderfihigen Kosten und Forderhochstbetrag. Mafnahmen oder Teile von
Mafnahmen, die aus den zusitzlichen Mitteln gemafs Artikel 58a der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013
finanziert werden, sind separat zu beschreiben;*;

¢) Nummer 10 wird wie folgt gedndert:
i) Der Titel erhilt folgende Fassung:

,Finanzierungsplan, mit separaten strukturierten Tabellen fur die Buchstaben a bis d, wobei fur das
Aufbauinstrument der Europdischen Union die Informationen gemif Buchstabe e separat angegeben werden®;

ii) Buchstabe c Ziffer v erhlt folgende Fassung:

,v) fur Vorhaben gemif den Artikeln 38 und 39 der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013, bei denen der
Mitgliedstaat beschlieft, den Mindestschwellenwert fiir die Einbufen zwischen 20 und 30 % festzusetzen,
und fiir Vorhaben gemaf8 Artikel 37 Absatz 1 und Artikel 39a der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013, die
anwendbare ELER-Beteiligung und der vorliufige Beteiligungssatz.*;

iii) Folgender Buchstabe e wird angefiigt:
,€) fiir die zusdtzlichen Mittel gemif Artikel 58a der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013:

i) die jahrliche Beteiligung;

ii) den fiir die geforderten Mafinahmen geltenden Beteiligungssatz;

iii) die Aufschliisselung nach Manahmen und Schwerpunktbereichen;

iv) Beteiligung fiir technische Hilfe;

v) wenn eine Maflnahme oder eine Art von Vorhaben mit Beteiligung von Finanzinstrumenten gemaf
Artikel 38 Absatz 1 Buchstaben b und ¢ der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 durchgefithrt wird, sind
die Beteiligungssitze fir Finanzinstrumente sowie eine vorldufige Forderung aus dem
Aufbauinstrument der Europdischen Union, die der geplanten Beteiligung am Finanzinstrument
entspricht, in der Tabelle separat anzugeben;

vi) fir Vorhaben gemdf den Artikeln 38 und 39 der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013, bei denen der
Mitgliedstaat beschlieft, den Mindestschwellenwert fur die Einbuflen zwischen 20 % und 30 %
festzusetzen, und fiir Vorhaben gemifs Artikel 37 Absatz 1 und Artikel 39a der Verordnung (EU)

Nr. 1305/2013, die anwendbare Beteiligung des Aufbauinstruments der Europdischen Union und der
vorldufige Beteiligungssatz.;



27.1.2021 Amtsblatt der Europdischen Union L 27/13

d) Nummer 11 wird wie folgt gedndert:
i) Buchstabe a erhalt folgende Fassung:

,a) mit den — nach Schwerpunktbereichen — quantifizierten Zielen zusammen mit den geplanten Ergebnissen
und den vorgesehenen offentlichen Gesamtausgaben fiir die fiir den betreffenden Schwerpunktbereich
ausgewdahlten Malnahmen, einschlieflich Zwischensummen dieser geplanten Ergebnisse und vorgesehenen
Gesamtausgaben, die aus den zusitzlichen Mitteln gemdf Artikel 58a der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013
finanziert werden;*;

ii) Folgender Buchstabe d wird angefiigt:

,d) die vorgesehenen offentlichen Gesamtausgaben im Zusammenhang mit der Forderung gemaf$ Artikel 36 der
Verordnung (EU) Nr. 1305/2013, wenn der Mindestschwellenwert fiir die Einbuflen unter 30 % liegt.”

2. Teil 2 wird wie folgt gedndert:
a) Nummer 4 erhilt folgende Fassung:

4. Zusammenfassende Tabelle mit dem an den Mitgliedstaat flieBenden ELER-Gesamtbeitrag fiir den gesamten
Programmplanungszeitraum, aufgeschliisselt nach Regionen und Jahren, ohne die zusitzlichen Mittel gemafs
Artikel 58a der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013, sowie separat der Beitrag dieser zusdtzlichen Mittel an den
Mitgliedstaat fur die Jahre 2021 und 2022%

b) Nummer 5.2 Buchstabe c erhilt folgende Fassung:

,¢) Anwendungsbereich, Hohe der Fordermittel, forderfihige Begiinstigte und, soweit relevant, Methode fiir die
Berechnung des Forderbetrags bzw. des Fordersatzes, aufgeschliisselt nach Teilmafnahmen und/oder erforderli-
chenfalls Arten von Vorhaben; fiir jede Art von Vorhaben, Angaben zu den forderfihigen Kosten, den
Forderfahigkeitsbedingungen, den anwendbaren Forderbetrigen und Fordersitzen sowie den Grundregeln fiir
die Festlegung von Auswahlkriterien; bei Gewahrung von Fordermitteln fiir ein Finanzinstrument, das im
Rahmen von Artikel 38 Absatz 4 Unterabsatz 1 Buchstaben a und b der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013
eingesetzt wird, Beschreibung der Art des Finanzinstruments, allgemeine Kategorien der Endbegiinstigten,
allgemeine Kategorien der forderfihigen Kosten und Forderhochstbetrag. Mafinahmen oder Teile von
Mafinahmen, die aus den zusitzlichen Mitteln gemdfl Artikel 58a der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013
finanziert werden, sind separat zu beschreiben;*.

3. Teil 3 Nummer 5 erhilt folgende Fassung:
,5. Finanzierungsplan, mit Angaben iiber

a) die jdhrliche ELER-Beteiligung ohne die zusitzlichen Mittel gemidfl Artikel 58a der Verordnung (EU)
Nr. 1305/2013;

b) die Gesamtbeteiligung der Union und den ELER-Beteiligungssatz;
c) fur die zusitzlichen Mittel gemaf Artikel 58a der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013:
i) die jahrliche Beteiligung;

ii) die Gesamtbeteiligung und den Beteiligungssatz.”.
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ANHANG II

Anhang VII Nummer 1 Buchstabe b der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 wird wie folgt gedndert:
1. Unterabsatz 1 erhalt folgende Fassung:

Jnformationen iiber die Umsetzung des Programms zur Entwicklung des lindlichen Raums, gemessen anhand
gemeinsamer und spezifischer Indikatoren, einschlielich des Stands der Verwirklichung der fiir die einzelnen
Schwerpunktbereiche festgesetzten Ziele, sowie Informationen iiber erzielte Ergebnisse (Output) im Vergleich zu den
im Indikatorplan vorgesehenen Ergebnissen. Beginnend mit dem jéhrlichen Durchfithrungsbericht fiir 2017 erfolgt die
Bewertung der Fortschritte bei der Verwirklichung der im Leistungsrahmen festgelegten Etappenziele (Tabelle F).
Zusitzliche Informationen iiber den Stand der Umsetzung des Programms zur Entwicklung des lindlichen Raums
werden in Form von Daten iiber finanzielle Verpflichtungen, aufgeschliisselt nach Mafnahmen und Schwerpunkt-
bereichen, und die diesbeziiglich erwarteten Fortschritte bei der Zielverwirklichung bereitgestellt.”

2. Unterabsatz 2 Gedankenstrich 1 erhilt folgende Fassung:

,— Tabelle A: Mittelbindungen, aufgeschliisselt nach Mafinahmen und Schwerpunktbereichen, wobei diese
Informationen fiir die zusitzlichen Mittel gemdfl Artikel 58a der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 separat
angegeben werden".



	Durchführungsverordnung (EU) 2021/73 der Kommission vom 26. Januar 2021 zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 808/2014 mit Durchführungsvorschriften zur Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates über die Förderung der ländlichen Entwicklung durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 
	ANHANG I 
	ANHANG II 


